
is: Hurch die Poll u. Austrüg. 5000 =t. 
ümẽerelen 38000.& poln. Anzeigen: Dies-ge· 

ſpaltene Zeile 800 &, auswärts 900.&. Die Rekla⸗ 
megele 3000 &. auswörts 3509,4. Arbeltsmarii 
und Wohnungsanzeigen nach heſonderem Tari] 
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em Andenken Walter Rathenaus. 
GHeſtern jährte ſich zum erſten Mal. der Tag, an d 
Reichsminlſter Rathenan den beuiſchvölkiſchen Wiordbuden 
zum Opfer fiel. Im Reichstag fand geſtern mittag eine 
Erinnerungsfeier des Deutſchen republikaniſchen Reichs⸗ 
bundes für Räathenau ſtatt, bei der u. a. Konrad Haeniſch 
eine Anſprache hielt. Genoſſe Haeniſch führte u. d. aus: 

Die Mordtat an Rathenar kiſt eines ber ſchwärzeſten Blät⸗ 
ier in der Geſchichte der jungen deusſchan Reytöllk, Allle 
dieſe firrchtbaren Mordtaten an Erzberger, Rathrnau, dem 
Kupitänlentnant Paaſche, dem Münchener Abgeordneten 
Gareis uſw., begannen von unretfen jungen Menichen, ſind 
erwachſen auf-dem Saanpiboden des pplitiſchen Haſſes und 
der Verßetzung. Der Mord an Ratbenau hat für Sas deutſche 
Volk furchtbare Folgen gehabt; ſetu Blut iſt aber nicht un⸗ 
ſonſt gefloſſen, denn es hat die deutſchen Republikaner zur 
Verteidigung gegen ihre Feinde zufammengeſchart. 

Die eigentliche Gedenkrede hielt der geiſtige Vater der 
Weimarer Verfaſſung, der Demokrat Dr. Preuß: 

Er bedauerte, daß ſogar eine Ehrung des Andenkens 
Rathenaus von nicht unerheblichen Kreiſen des deutſchen 
Volkes noch immer als eine Parteiſache vober Demonſtrakion 
aufgefaßt wird. Solange dies möglich ſei, wäre Deuſſch⸗ 
lands Lage im Innern und nach außen holfnungslos. Das 
Ausland ſei an dieſen Zuſtänden nritſchuldig, denn es habe 
durch die Berleuauung aller völkerrechtlichen Ideale eine 
Erbitterung erzeugt, die zu ſolchen Ausbrüchen kührte van 
Leuten. die dem nationalen Gedanken zu dienen atanbeu, 
wenn ſie den Vorkämpfer wahrer nationaler Geſinnung hin⸗ 
ichlachten. Bei keinem anderen Rolke wäre es möglich, daß 
die Staatsform, die Deutſchland vor dem Zerkall und Eurvpa 
vor der Ueberflutung durch ruſſiſchen Rihilismus bewahrte, 
von vermeintlichen Patrioten geſchmäht wird. Rothenau iſt 
rs von den ſibrigen Induſtriekapitänen vielleicht beſonders 
verdacht wurden, daß er als Staatsmann die Meinung ver⸗ 
trat, nicht die Wirtſchaft habe den Staat, ſondern der Staat 
die Wirtſchaft au beberrichen. Selne oft fulich verſtandene 
Erfüllungspolitik habe Dentichland 2 niger Oyfer aufertos⸗ 
als die Ruhrbeſetzung. ‚ ů 

Leider ſei auch heute keine volle Sicberbein gegen die Wie⸗ 

  

derkehr ſolcher Schreckenstaten gegeben. Die Republikaner, 
aber, die in Rathenau den Blutzeugen des über Fraktions⸗ 
und Klaßenhader thronenpen Gedankens der natiosnalen 
deutjchen Demokratie und der internationalen Verſtändigung 
ehren. ſollten alle Kraft daran ſetzen, den Schandfleck dieſes 
ichwarzen Tages auszutilgen, indem ſie an der Durchführung 
der Gedanken arbeiten, in deren Dionſt Rathenan ſiel, auf 
daß nicht gleich ihm dus eutiche Volk von nationaliſtiſchem 
Irrſinn gemordet werde. 

Der Dichter und Dramatiker Fritz v. Unruh 
chütterte die Trauergemeinde durch 
vorgetragene packende Dichtung, in der Rathenaus Geiſt 
ils Mahner und Warner fuͤr ein zwiſchen Luſt und Jammer 
dem Untergang entgegentaumelndes Volk heraufbeſchworen 
vird. Die Verſammlung hatte ſich während des Vor⸗ 
rages von den Plätzen erhoben. 

Im Anſchluß an die Reichstagsfeier erfolgte um 3 Uhr 
tachmittags eine Kranzniederlegung am Grabe Rathenaus 
n Oberſchöneweide. 

er⸗ 

* 

Walter Rathenau⸗Stiftung. 
Der Reichspräſident, der Reichskanzler, der Reichs⸗ 

niniſter des Imern Oeſer und der Reichsminiſter des 
huswärtigen, v. Roſenberg, ſuchten die Mutter Rathenaus 
tuf, die ſie vor der Billa Walter Rathenaus in der 
zönigsallee 65 empfing. Frau Rathenau übergab das 
haus als Teil einer Walter⸗Rathenan⸗ Steftung mit war⸗ 
nen Worten über den Zweck der Stiftung den Vertretern 
yes Reiches. Wenm der Geiſt der Menſchenkfebe⸗ 
ür den der Verſtorbene gewirkt habe, ſich über das 
Jaterland und die ganze Welt verbreite, ſo werde dies 
ie Erfüllung ſeines Daſeins ſein. ů 

Der Reichspräſident dankie in einer herzlichen 
Inſprache und ſchloß mit den Worten, daß der Geilt des 
hauſes noch in Jahrhunderten von der einzigartigen Per⸗ 
önlichkeit Ratbenaus und ſeinem hohen Wuden für dos 
Reich Zeugnis geben und daß Menſchenwürde von ihm 
usſtrahlen möge. 

der Schuldige am Zuſammenbruch 
der Mark. 

Die Arbeiten des Mar! 
s Reichstages baben am Frritag bei i 
nung des Finanzminiſters des v815 
vundeſten und Umſtrittenſten Pünkt 
Ei Man iſt, beund nicht 3aL Weie 05 bim- 

eit vergeblich gewejen ßenn 
die Kufiß ſen dor deutſchen Wirtſchaft fiel, war 

als i 

  

trigen 
Werbaudlung 

    

    

  

    

      

   
   

  

eine von ihm ſelbſt 

ů 

wurde bekannt, dat es Slinnes war, der kelnerzeit die 
Dollar⸗Auleihe⸗ üdas Meiches ſabotierte. 
doch ſelbſt in einem Brief: 

Sageietbe io ausreichende Bebenken, daß es das 
änßerste iit. was von nabnten wüſtt werden kann, datz ich 

nich! gegen dieſe Maßnabmen auftrete.“ 
Daß Angeſichts der Sabotage der Reichsanleihe 

durch Stinnes bie andern deutſchen Kapitaliſten auch 
dem Reiche ihre Deviſenvorräte vorenthielten, war 
ſelbſtverſtändlich. Die Folge aber war, daß der Reichs⸗ 
bank die Mitte für bie Vöortführung der Stützungs⸗ 
aktion ausgiugen. 

Feſtgeſtellt wurbe auch, daß Stinnes auch unmittel⸗ 
bar am Zufammenbruch der Stützungsaktion die 
Schuld trägt, indem er etwa 93.000 Piund Sterling 
kurz vor dem Zuſammenbruch kaufte. Stinnes ober 
leuguet in der Oeffentlichkeit dieſe Milltiardenkäuſe 
kiufach ab, als ſich die Zolgen ſeines Handelus bemerk⸗ 
bar machten. 

Tretzdem bekommt es das Danziger Stinnesor⸗ 
die „Danziger Neueſten Nachrichten, fertig, i ren 
Gott Stinnes zu vertelbigen. Die Linkspreſſe ſei zu 
ſchnell mit Vorwürfen gegen die kührende⸗ dentſch⸗ 
Firmal bei der Hand geweſen. Das Danziger Fuchs⸗ 
Stinnesorgan iſt eben weiter nichts als ein journaliſti⸗ 
ſcher Auwalt für den Großkapitalismus. 

Wie ſelbſt einige bürgerliche Blätter das Vorgehen 
Stinnes beurteilen, zeigt ein Artikel der „Voſſiſchen. 
Zeitung“. Das Blatt ſchreibt: 

„Die Antwort iteht jetzt keſt: Die großen Deviſenkäufe 
der Firma Stinnes baben einen weſentlichen Anſtoß dazu 

gegeben, daß die „Flucht der Mark“. die obnebin ſchon ſeit 
dem Mißerfolg der Dollarſchatzanleihe, alſo ſelt den letzten 
Tagen des März., wieder ſtärker wurde, panikartige For⸗ 

men annahm, daß die Neigung der Börſe und des Publi⸗ 
kums. ſich fremde Valuten zu verſchafſen, zu einem Sturm 
auf den Deviſenmarkt ausarlete, dem die Reichsbank 

Ichließlich nicht mehr widerſtehen konnte“ 

Und ſie er bänzt, dieſes ſehr deutliche Urteil durch 
— oingehende Schilderung der Stinnesſchen Pfund⸗ 
käufe: 

„Die Leiter der Deviſenbeſchoktungsſtelle erklärten über⸗ 

Summen durchaus ungewöhnlich ſei. 
Welche Wirkung die Rundfrage des Herrn Stinnes hat, 

mird aus den unter ſeinem Eide gemachken Ausſagen des 
Redakteurs Oeſer von der „Frankfurter Zeitung“ erlicht⸗ 

lich: Ein paar Tage ſpäter fprach das ganze De⸗ 
viſenzimmer der Berkiner Börte vou den Maſſen⸗ 
käufen der Firma Stinnes. Die Banken, die 
bernfsmäßige Speknlation, das Publikum ſingen an, mit⸗ 
zu kaufen. Die unbekriedigten Kaufaufträge ſtiegen, wie 
Reichsbartyräſident Havenſtein früher bereits im Unter⸗ 
juchungsausſchuß berichtet hatte, auf 80, auf 50 Millionen 
Goldmark an einem einzigen Tage.“ 

ſchärfſte Dolchſtoß gegen die-Ruhrfront. Und folche 
vaterlandsſchädigenden Treibereien kavitaliſtiſcher 
Profitgier findes die e der „nationalen“ „Dan⸗ 
siger N. — Aber dafür verdammt 
mau die Verzweifüinnsioten hungernder Arbeiter⸗ 
maffen. 

Neuer Abbruch der Lauſanner Konferenz? 
Die Verhandlungen über die Ruhrbeſetzung haben die 

Aufmerkiamkeit von der Friedenskonferenz in Lauſanne 
etwas abgelenkt. Tagtäglich war in den Entente⸗Blättern 
zu leſen, daß der Friede im Orient bald geſchloſſen ſein 
werde, und dam brachten ſie Mitteilungen uun Wes daß 
neue Hinderniſſe die endgültige Beile g des Kon⸗ 
flißtes noch hinausſchöben. Nach dem Um turg in Bul⸗ 
arien hieß es allgemein, Keßäne die Ruhe auf dem 

an aufs neue bedroht; aber traf wieder das 
kraditionelle Beruhigungstelegramm ein, das über die Be⸗ 
reitwiüligkeit Ismei Paſchasberichtete, — Einigung zu 

ermõ alichrr. Nun iſt dieſe Hoffnung wieder einmal vor⸗ 
bei. Die —— lautet: „Jcber offtzielle und offt⸗ 

e Worten pn9 bat aufgehört. 

  

  

      

  

    

            
ie Frage der Staats uld Muben 

die Siuigung Ismet Poſches 9 jefunden, der 
Meinung war, dieſe Formel lei von ſämtlichen Delegterten 

ejchlagen worden. Das Gegenteil war richlig. Der 
—.— war von zahlteichen Delegierten Wor- 

weil er in des berefemden eil weiter ging, als die 
ttonen der 0 i LEeriauhten. 

Sgierungen chan 
Euiciiſe ee und ſie können über 

werden. Eine Entſcheidung 
ümuß Tr 155 er wenm die Lage der Aßüerten 
nich It eine Verſtändignng 

ſofort Wnterzeihiel Ser⸗ 

Schreibt er 

„Ich hube gegen die Art der D. Devtlenvotttit und der 

dinitimmenb, daß dieſe Krk.des Kanfes bel ſo hoben 

Das WDahotoß von Stinnes war in Wirklichkeit der 

      

   
    

Auf die Danziger Rote vom 18. Derbh in der det 
Staaß⸗ lich bereit erklärt ů ů 

         

      

   

volniſchen Negierung beim Sena eingegangen. In 
dieſer heißt es, daß die Banziger Zuſage nicht genügend ů 
ſei. Die polniſche Regierung erklärt⸗ ſich bereit, die 
Danziger Bürger wie bisher zu behandeln, wenn der“ 
Senat gleine üü ſormell anerkeüne und 

  

    
    

    

   
     

    
      

    

    

   

   

        

   
    

  

    

ger dem Danziger im. Gebiete der Freien Stadt gleich⸗ ö 
berechtigt ſein muß, außer in den politiſchen Rechten.“ 

Die Note iſt In ihrer Form ſo aboefaßt, 
keine SAirrer 10 nicht näher präſtdi 

  
Völkerbundkommiſſar die entſcheidende Anſtand M. 

          

    
   

  

    

    

   

Die bevorſtehende Völkerbundstagung Wl F, Uu 
der auch Danziger Fragen verhandelt werden. D8 
Außeukommiſſion des Seim Ankaß negkebgaßß 
den Danzig⸗polniſchen teröigorMera de Laicäß 0 
In derſelben unterbreitek der bekaunnte Abgevrbne 
der Nationaldemokraten und Leiter der Räes 0 
liter Stronski einen Dringlichkeitsantrag; 
Se im beiprochen werden ſoll. Der Antrag Lunteit tt 

„Der Seim ſtenl feß, daß die Behs 
Stadt Danzig den polnlſchen Bürgern ent⸗ 
Abiatz 5 des Verſailler Vertrages Schwie 
auf ihre Hundels⸗ und — 
machen: — 

1. In bezug auf die Handels⸗ und. Induſtrienteder 
laſſungen werden gegen die⸗polniſchen Bürger die rK 
Norſchriften wie gegen Fremde in Apwendung gebracht, 
auſtatt der Vorſchriften, die einbeitlich die Freie 
Danzia, und Polen verpflichten. 

2. Von polniſchen Bürgern wird bei Kerichtn ichen 
Käng diten Kaution gefordert und Erventtodelt ver⸗ 
än 
g. Ungebeure Beiteuerung 

Uniernehmungen Sinialieu ! in S Dangig. r ar 
tal der Unternebmungen ſchon in 0 8 

4. Es iſt für Polen unmöglich. in Danzig mmebtlien 
zue erweben und Wohnungen Und Lokale — kricten, Za das 
Wohnungsamt dem entgegenarbeltet und im Volkutage 

—Peiesenkwürfe n ie gearn die Polen als Beitter 
22 Müns en berichtet ſind, wie das Profekt Domn. 

ra. 
Durch das Demobilhachungsami wird Dle Auſtelheng 

voſniſcder Arxbeirer in Danziger Unternehmungen uumög⸗ 
lich gemacht. 2f e. 
Der Sehs „erdert die Negserund Leden un⸗ 

berechligten Vorgehen der Danziger Beborden einzuſchrel. 
Hies und Sßichern Bürgern die ihnen aulommenden ů 

te zu ſichern. 
Der Antrag Stronskis wurde von ber Seimkommiſ⸗ 

ſton angenommen. —— 

Amerika als Weltbankier. 
Die Bereinidten Staaten von Amerila baben bie am 

Por üen aftive ve Bandersbllanz von allen anderen Ländern. 

Wee,,ie Sbilan Jahre 
amertkawiſchen Ausſuhr über die Einfuör 71U Millonen bol⸗ 

   
      

    

    

    

    
   

  

    

    

  

   

      

            

    

    

  

  

  

          
     
     

  

   
      

    
         

  

  
ten Stuaten Kber eiwa die 

lar. Mindeſtens in dieſem Betrage iſt fremdes ital von 
Ame aufgeſogen worden. Heute verfügen die Bereinte- 

Ssos ber alen Mansholbes G48 

    

   

            

Dett. Hit dieſem Reichtum teeten ſit im Kärker 
Welt m Jahrt 1023 haben Lden 

ten Staaten nach einer ichtinen Schä 
kionen Dollar anleiheweife ius Ausland 
teile., mit bat, Sum vDoit Afri — *— 

miatein Bapohs 35 Aeſliener Halt 
ABmexika gehoit und Auſtralten IIX Milktonen Wo 
ber bat Wen in ſel at es 57e 8 Kredite aus e 

könten. Lept Roſte a Berein 
tanten en nüſen. Die üben rlich 

autenden im Ausland Veifrwolans, ſetten, 

1021 
1—1¹4 
1015 
20— 
*0— 
1822 

  

  

Ameptta hat alio den 
rfkügelt. Daß es danntt auch 

— und zwar nicht nur in Kanada und Auſtratt 
bean,em L, Erahs arri eiüir 4— Werden. 

     



   

     
    

Hardings Stellung zum Völkerbund. 
Uhnſere Sonnabend⸗Melbung Aber die Rede DPreſident 
Duts v bt. jänzt: 

36 

und als unamerika 
2 eine Geſell 

     

      

mpromißpoliimt ais politiſch unklug, ais untraditloneil 
h ablehnen. Ich begünſtige von gamem 

aſt freler Nationen, die vom Grfühl 
28 UüUnd der Gerechlighell anſtalt von Grwali und 

ů Saußſochrresſchtendchenichimrden Cintfeid, Geten aft 
35 ‚o orgarniſiert ſein, be den Frieden aufrechtzuerhalten üaüt 

ende wäre. Wir beſ'ehen auf den Beitritt zum Haager 

ebsgericht, Well dies die einzige Parppien unh M. 
der wir beikreten können, ohne unſere Prinzipien und unſer 
nallanales Wohlergehen zu gefährden. Es war immer 
Buler größtar Wunſch, den Ichreeh de Demokratie über 
die Autakratie and dicErſetzung der —2 
Durch das Volksrecht zu begunſeigen. Daher kommt un 
leßhafte Hoffnung, daß zu Bedingungen., die wir nicht an⸗ 
geben wollen, in Europa eine gerechie Vof aller gegen ⸗ 
wörkigen Konflikle gefunden werden mäßſe und dem delden⸗ 
haften und demohratiſchen Frankreich die Genuginung 

verſchafft werde, die ihm zukommt. Deutſchland möge 
ſeine Verpflichtungen in der - e einhalten. 
Moöge die deuiſche Demokratie durch ihr Aetragen den 
Sim fült die notionale Ehre behkunden. den die Monarchie 
nicht gehalten hat, und nachber im internationalen Schieds⸗ 
gerichishol den ihm reſervierten Pietz einnehmen.“ Harding 
Eriliſterit ſodann die segenwärtige Orgavilation des Bölker⸗ 
kundes, wobei er beionders forderte, daß der Gerichtshef 
bor: Völkerbund unabhängig ſei. 

  

  

Ludendorff und Schlageter⸗Denkmol. 

          
   

   

    

    

  

luriben Leben vnicht 
Seitc. bne daß der Lerr 

*. BSen steinem 2 
Leerkt and wacher: mit 
Lerserötlusn Adbæ gedt 

1 Gätzüdtr Sicckt. Sergt 

ibrbei HDirtter 3. 
Das artensütc von vtaltien 
(iruerat leinr Ninger im Trit! 
lichen Verru“ Hat er Pir Reberit! 
dem ihn: anvertrauten WMunde 
0 auch im neuen Teniiclar 

      

   
   
      

  

     och dit Regubiit küe ßn in ausre⸗ m Waße. und dal 
nülier Twicht lteitrn ibm dtr 
Irindes fü: in drarn er das 
AKerudkil beß 

Die Eo en drs Denticran BWüärarrmms 
Denindt un „ wiedcr cingal kes Veuticht 
Wolf in In einem i Serunternicben. 
Erpülftigezt Aufrys, der nan midcrlichen Strsten ztieii 
verlucht e? Ae Mutichen CHüttcz 
eines StStanrter Tenkacls zu en 
zell nach ders ſactkunbigen Ptren bru beu 

    
   

    

  

   

  

        

    

  

     

  

    

Kelk Lerartige Lae⸗ 
Sttehtraitcts 

   
      

  

    

    
   

    

   

  

       

  

   

    

      

  

ucht bätten? Gätte ünen der General eine Kunbgebung 
gewiheret, weun ſie Label uuigekommen wären? Hätte er 
fle muricht es — Krtesäctricht geitelll. wenn ſie alatt hurch⸗ 
ke t märrn! K 

Und Mnierén ierer Sn Es bat ntemand die Berech⸗ 
zigung, mieren ſe Kampf zu fabotteren. Und dlefe 
Taiſachen deicen mas. Kinter dieſem Gedröhn nichts 
welter N— Aii die ialadtakett und der tiele Saß gegen 
Anbernbenkende. ‚ 

  

Der Heldenmut des Ausreißers. 
Ein Letpaiger Student Lermann Wiehe batte mit 

ſelcbernen Aund 27 mmilitenen eine Echau⸗ 
ſplelertrutte geiilbet, die in Holland Muyſtertenſplele 
auffübrte. Die Truppe erbielt auch eine Einladung 
nach Schlotz Doorn und wurde vom ebemaligen Kaiſer 
emplangen. Der Student tzibt jezt tn ⸗„Leipziger 
Tateblatt“ einige Aeußeruncen GSilbelm wieder, die 
im Fenilleton aufgezeichnet werden und von denen 
wir hier die kolgenden wiedergeben wollen;: 

GSem Peirwerichal meldei ihm trriümlich, einer von unß. 

  

ein Markurger Sindent. ſei bei der Erſchir kuns der Mar⸗ 
bdurgtt Arbreiter mtt weſen. [Gemeint find 
eeäfchdar Ste i& Täüringer 2 ter., die wüßbrend des 
Kapp-KPurſchei dei ESäbt in gramenerreuender 
Seile von Martururr Kubeniiſchen Zeitfrriwilltgen bin⸗ 
Seichlächtez wus SLen. Red. S. G.) „Na, des babt Kär fames 
Feriechf, s LADr Arbentlic neneben!“ 

  

En * 
I-Sauvacd“ müurwrelte etwer ſeiner Gerrtucn.) 

Die Einzeihetten des Prozeßes agpein die ſugend⸗ 
liche Mörderbonde ſind noch in aller nnerung. Der 
Ausſpruch: VPie Anatomie braucht Leichen!“ wird als 
ein ewiges Bahrzeichen ſtudentiicher Beſtialttät un⸗ 
vergeffen bleiden. Nor Gericht logen ſich die Mörder 
mii den üblichen Fluchtveriuchsmärchen beraus und 
verſuchten ihre Taten zu leutznen. 

Wilbelm Egen ſtrablt bei dem Gedanken einen 
bieſer Welbens Vor ſich zu hasen, beglückwunſcht die 
Marburtger dazu. daß ſie es ſo „amos gemacht“, ſo 
„ordenilich gegeben“ haben. Bielfache Familienväter 
Wurden von ſugenblichen Wper an, gemeuchelt, der 
ebemalige „Landesvater“ aber kann lich vor Freude 

Wilbelm von Mechterſtädt, Darüber gar nicht kafen! ů 
nareibzer fortan am das iſt der Titel, der dieſem 

eheſten gebührt. 
Daß Wilbelm, wie ſich aus den weitern Außzeich⸗ 

ungen des Seudenten Wiebe ergibt, auberdem mäch⸗ 
tin aui die Sosialdemokratie und auf die Staats⸗ 
männer nach ihm“ ſchimpite, daß er Konſervatiszmus 
und Junkertum verberrlichte und ſeine Hoffnung auf 
den monarchiktiſchen ürdanken in der Ingend feste, iſt 
nicht weiter verwunderlich. 

„Deutchland iſt ber Kort des Heldenmuts““ rief er 
IHlieslich aus Gewiß, das beweiſen die Marburger 

[Len von Mechterſtädt und er ſelbit, der Reitzaus ge⸗ 
mmen. als es brenslich wurbe und er in die Geiaht 

Leriei., Helbenmut beweifen zu müßen. 

Die antiſemitiſche Lägendetze. 
Sonnabend cinen Las vor dem Jahresteg dex Ermordung 

NRarbenaus. kam ein Belcidlarnosprozeß atden den Haupi⸗ 

    

  

  

mann d. D. MSller, unt ron Hauſen, den Hercus⸗ 

geber der „Weßen von Won-, in Beriin zur Verbandlung. 
L. Heusen Patte ix birlem Mechtoerk Pebauptet. daß eke Frles 
en dem Natdencu-Haus in der Vikioriaſtruße eine Derſtellung 
abgelchnittener Königsäkbpfe bebente und für 
eie aursenarchlice Geßmmend der Juken bezrichnend fei. 
Wörtiiech Fritt en in dieter ———— E die zu 
derm Kgriitzcen Rüntzeng Endendorift Srt: Wie oft mag 

ürſes Hantes Bberichrüiten 
beben. obat zu aduen. eüde Gefähle, der Len er Frrund 
Rarnte, r die Zukunft des lernhaules hegt. 

In der Dertigen Berhende war der Angeblagte er⸗ 
Wirnen, und kerir ß nach Heu und Her und 
energisden Srwedarsngen vom Wichtrraßh zur Abgdde einer 
Ersiirung Sewoger werden., dir vorenafichitich gur Jurüdt⸗ 
natse ber Aruk üEtren rird. Dern Gerient lag eine eib- 
la Aurdage Preiezzer Nuners ber. daß der Ragtiche Fries 
nNe cinem eenA*en Molld nachgrbilnet Ei. Derenſctin 

ESakehlich 

sEs- 
Axt ber, vor 

              

      

   

  

    

  

    

kert ant Seee ven branetticher Waaibtäriefti-. Man 
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Ser ees EAüeer aut Gtettl ben Ses LSD ER. 
Den Auen uit rertüiaenber Arer, Taast werd et — 
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„Nachdem Profeſtor Nager eiblich bekundet 
von Emil Rathenau nicht die Anweiſung erhalten 
geichnittene Königshaupter, an feinem 
Zubringen, ſondern daß er lediglich ein in Benedig 
denes Möttv nachgebildet habe, können die im Buche „Die 
Weiſen von Zion“ enthaltenen Vorwürfe nicht aufrech! 

E· 
aul, un 

  

aügectem malt Orent ſteulte fur Fron Ralhence dar ahnt E ür „ 

Un die Zuräänahme Pes Strafantraßes in Aueſcht. iu 
Rüchlicht burauf wurde die Verhandlung vertagt. 

  

Hausſuchung beim „Daily Herald“. 
Ein Vandesverratsprozezhy;z) 

Eine Hausſuchung hat die politiſche Polizei Jreilag abend 
in den Räumen der Redaktion des „Doily Herald“, des Blaites 
der engliſchen Gewerkſchuften, vorgenommen. Es ßollte feft 
geltellt werden, wober die Phokographte eines neuen engllicher 
Unterſeebootes X1“ ſtammt, die das Blatt in ſeiner Miit; 
wochsnummer veröffentlicht hat. Die Hausſuchung dauerte 
etwa eine Stunde, und wührend dieſer Zeit durften weder die 
Redakteure noch das fonſtige Perſonal das Haus verlaſſen. 
Die Polizei ⸗fand die Photographie und beſt ———— ſie 
lowle alle Nummern des „Daily Herald“ vom voch. 
Wahrſcheinlich wird gegen das Blatt Klage angeſtrengt wer⸗ 
den auf Grund des Beſetzes zum Schutze der offtziellen Ge; 
eimliſten, da es indirekt an Ausländer Dokumente über die 
andesverteidigung Ubermittelt hade. ů 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Urbeitsloſigkeit in Deutſchland. Nach einer Uver ⸗ 

licht des „Bexliner Tageblattes“ über die Arbeitsloſigkeit in 
Deutſchtand ergibt fich, daß man am 17. Februar in 300 deut⸗ 
ſchen Städten 95239. am 17. April 164535, am p. Mui 218 55 
und am 2. Juni 197 690 Arbeitsloſe zählte. Dieſs Gamtzahl 
der gegenwärtig in Deutſchland unterſtützten Erwerbsloſen 
beträgt etwa eine halbe Million. Die ſtürkklte Arbeitstoſigkeit 
herrſcht in den Gegenden rings um das beſeßte Geblet, da ſich 
bier dle durch ven Ruhreinbruch hervorgernßenen Abſatz⸗ und 
Robſtoffſchwierigkeiten beſonders demerkbarmachen. 

Der militäriſche Wirtſchaftsvertrag zwiſchen Englaud und 
Polen. Rachträmtich wird einiges bekannt üder den Vertrag. 
den leinerzeit Vilipdski mit Lord Coban abgeichloſſen Hul. 
Nach dieſem Veriron wird Eugland an die polniiche Kriegs⸗ 
induſtrie Karital Leben ſowie dieler Maſchinen ließern. 
Aluderdem erhält Polen von England Kriegsmaterial für 
den Ausban der polniſchen Luftflofte und der nolniſchen Ar⸗ 
tillerie. Die bolnüſchen Cegenleitungen beiteben in der 
Haupijache in Gel, Napttha und Benzin. Nach litauiſcher 
Aufiaffung Penbiiz England durch dieſen Vertrag, in 
Oſteuropa Einfluß auf die Haltung Polens gegenlüber Sow⸗ 
jetrußland zu gewinnen. — Im Zufammenhang init dem 
eugliſch⸗polniichen Vertraßs ſollen dem Bernebmen nach ver⸗ 
se Verhaudkungen über den Abichlus eines volniſch⸗ 
italienif 

  

   

irbündmiſſes zwiichen Polen und Ikalien 
rr tinen. 

Warum uur Indexberechnuna der Warenpreiſe“ In den 
lepten Tagen erbeßten tihreu Berechnnnasinbex fllr Waren⸗ 
prelie: Verband der Maga⸗tn⸗ und Kellerſchlößer, Vereini⸗ 
gungbz Deutſcher Jaburadſabriten, Verband der Maß⸗ 
jabriken, Bertricbsgeſellſchaft Deutſcher Baumwoll⸗Näh⸗ 
ladenkabriken, Vereinigung Deutſcher Gardinenwebereien, 
Sexreiniauna Deriiicher Fabrikanten von Baumwoll⸗ Strick⸗ 
und Handarbeitsgarnen. Bereinigung Deuticher Taplfferle⸗ 
jabrikanten. Berband voatländiſcher Kusrüſtungsanſalten, 
Verband Deuijcher Mützenjabrilanten, Verbond für 
metallne Halblabrikate, Verbände der Damenwäſche⸗. Weis⸗ 
waren⸗-, Schürzen⸗, Unterrock⸗ und Kinderkleiderfabrikanten. 
Nentralverband der Deutſchen Korſett⸗Grokfabrikanten. 
Verband der Deutſchen Beredelungsanſtalten für baum⸗ 
goflene Gewebe. Vereinigung der Deutichen Gummifabri⸗ 
ken. rotechniſcben Aiehuhrie⸗ Zentralverband der Deulichen 
elektrotechniſchen Andutkrie, Siablbund, Buchkindler⸗ 
Börſenverein. Berband der khüringiſchen Sigewerfs⸗ 
inenärte. Beretutgung Deutſcher Zucgerwaren⸗ und Schoks⸗ 
ladenſebrikanten. Baneriiche Kriſtellalas abrikanien, Ver⸗ 
ein Ler rheiniſchen und weitfäliſchen Tafelglasbütten. War⸗ 
um ſoellen Indices. Schlüfelzahten. Werimeßsiffern, Wülti⸗ 
vplitatoren und wir man die Berechaunaarundlagen ſyns 
noch neumt nicht auch in die Lobntarife eingeſchaltet werden 
können? Die Arxbeitgkraft iü eine ſo wertvolle Ware, dal 
nie durch eine Schlüffelzaft vor völliger Ber 
(chüdt werben mus. 

    

  

  

   den ‚r wie in verbalenem Tans bewe 
Doch pie hat lenes darſtelleriche tormat der Tragüdin. das 
Pur der Leutſchen Bühne heult wohi nicht ſein:saleichen baben 

bürftr. Den letzten Akt füüt fic mit einem Schmerz, der mit 
ein Braud in den Auichaurrraum fällt. Man muß Las erlebt 
baden. Um es nie wieder zu veraehen. 

Wikibald O; 

        

  

Sudermanns Jshannisſeuer- 
Danziger Stiahbztbecter. 

Alſe Gerree. der Bamnetüer, beiratet am UEnde doch de⸗ 
finitin dit rriche Gouſixve jo einen prächtigen Aeden Sinet 
trosbem er mi: flingendem Mönnertroßz auf ſrinen Onkel 
den Suttsenter Bogelrenter. Mukwütend iß, und die arme 
MDtartkfe. Lie er beinaße gonz eigentkich Hebt. muß ſich mit 
Wwrem Scämerz auch urck Las Taichentuch zruiichen üie Wüne 
Aemmen unz über dem fallerden Vorband dem vereinten 
BDaart geSest natbͤbiiaen. 

Uns bas Schmal:, es ſtedet und braujet und ziſcht, und 
Tbestersiitkie Innlen wie Revolretichüffe, und auch der 
Mons nus ſeines bleichen Lichtes wegen in enticheidenden 
Atomenten Srinamuang wachen. Gber Nir richtige, erhte 
Eüph,ermäan-anbäine Elcganz üirkit la mit dem olkanten 
Aueg non Talntkbämruie. Maärttte ig ia ein biiechen därno. 
Meitd. Ebrrarbi am Eude des ôritten Aktts, als ſie übren 
Werrs ntau kühen kus noch etryad anderes mit iim 

WE? Ler S hang iaAt ichveſl. 
ie und die Srruche ſt 
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Kr. 145 

Danziger Nachrichten. 
Die Not des Volkes und ihre Urſachen. 
Mit ungebeurer-Wiucht hat die Markkataſtrophe der 

Gateehese haben die H. e nsbeſondexe haben die Hausfrauen mit immer weiter; 
ſteigenden Ervitterung. erfähren müiſſen, daß ſie mit den 
ihnen zur Berfügung ſtebenden Geldbe von Tag zu Tag 
wichtteß kauſen küönnen und daß nicht einmal mehr bie aller⸗ 
wichtiaſten Bedürſniſſe bekriedigt werden können. Der Ruf 
nach eneratſchen Maßnabmen gegen die Überhandnebmende 
Verelendung iſt allgemein. Eine ibnte iarbel Mißſtände 
iſt aber nur möglich, wenn unbebingte Klarbelr geichaffen 
wird über die Urſachen. die bieſer Entwicklung zu Grunde 
liegen. Die Vereinigte Soztaldempkratiſche Parteichar des⸗ 
balb zu Donnersitag abend mebrere öffentliche Verſamm⸗ 
ungen einberufen, in denen daxüber geſvrochen werben 
wirb. An die Frauen aber ergeht aanz beſonders die Auf⸗ 
korberung, dieſe Vexlammlungen zu beluchen, benn hier 
werden ſie über die wahren und tieſen Zuſammenhänge 
deß wirtſchaftlichen Niederganges ein anderes, den Tat⸗ 
ſachen mehr entſprechenderes Bild erhalten als in den 
Hänblerläben oder bei ſonſtigen Gelegenheiten, wo man ſich 
über derartige Dinge unterbält. Uniere Parteigenoſſen in 
den Betrieben werden erſucht, alle Säumigen zum Beſuch 
der Verſammlungen zu veranlaſſen. 

Die Verſammlungen finden ſtatt am Deuserstag, den 
28. Juni, abends 7 Ulhr für 

Danzig: Danziger Feſtſäle (früher Werftſpelſehaus); 
Ohra: „Zur Oſtbahn“, bebaus) 

Langfuhr: bei Kreſin. Brunshöfer Weg; 
Neirfahwaſſer: Gelfellſchaftshaus. Saſperſtraße: 

Sauental: Lauentaler Hoffß. 
Heubude: Albrechts Hotel, Dornſtraße. 
Referenten ſind die Genoffen: Arcöynski, Brill, Grül, 

Kloßowski, Loßps und Mun. 
Paarteigenoſſen! Sorgt für Maffenbeſnch! 

Die Steuerermäßigungen bei der Lohnſteuer 
werden ab 1. Jult eine Aenderung erfahren. Da das ganze 
Geſes im allgemeinen dem deutſchen Einkommenſteuergeſetz 
nachgebildet iſt. wird man nicht umhin können, auch die Er⸗ 
mi gen dem Leutſchen Vorbilde anzugleichen. Im 
Steuerausſchuß des Deutſchen Reichstags wurde dieſer Tage 
auf Antrag der Sozialdemokraten der derzeitige Abzug auf 
das Fünfſfoche erhöht. Die Aut mreng dieſes Heſchinſfel 
auf die Löhne und Gehälter im Deulſchen Reich ge⸗ 
ſtaltet ſich wie kolgt: 

Es bleiben vom 1. Juli 1923 ab bet einem unverbei⸗ 
rateten Arbeitnehmer :noynatlich 560 000 Mark, bei einem 
verheirateten Arbeitnehmer vhne Kiuder monatlich 
620 000 Mark, bei etnem verheirateten Arbeitnehmer mit 
zwei Kindern mynatlich 1 420 000 Mark, bei einem ver⸗ 

heirnteten Arßbeitnehmer mit vier Kindern monatlich 
2220 000 Mark, bei einem verheirateten Arbeitnehmer mit 
ſechs Kindern monatlich 3020 000 Mark des Arbeits⸗ 
lohnes ſteuerabzugsfrei. 

Die Danziger Bevölkerung kann vexlangen, daß ſie zum 
mindeſten nicht ſchlechter geſtellt wird als die deutſchen Lohn⸗ 
und Gehaltsempfänger. 

  

Vorläufige Vereinbarung über die polniſche 
Staatsbahndirektidn in Danzig. 

Die polniſche Staatsbahndtrektion in Danzig verwaltet 
gegenwärtig mit dem Amtsſitze in Danzig nicht nur die auf 
dem Territorium der Freien Stadt belegenen Strecken, ſon⸗ 
Dern auch einen größeren Teil der pommerelliſchen Strecken. 
Der Senat der Freien Stadt hatte wegen dieſer Frage die 
Entſcheidung des hohen Kommiſſars des Völkerbundes an⸗ 
gerufen, da der Senat von der Auffaffung ausging. daß ein 
Recht der Republik Ppleu zur Errichtung einer Eiſenbahn⸗ 
direktion in dem genannten Umfange nicht beitehe. Der 
Kommiſſar des Völkerbundes, Haking. hatte in ſeiner Ent⸗ 
ſcheidung vom 12. Dezember 1922 ſich dahin ausgeſprochen, 
daß Polen kein Recht habe, auf Danziger Gebiet eine 
Eiſenbahndirektion einzurichten, die ſich mit der Berwalmng 
anderer Eiſenbahnen als der auf dem Gebiete der Freien 
Stadt belegenen beſchäftige, ausgenommen im Falle einer 
Vereinbarung mit der Freien Stadt Danzig. In der Ent⸗ 
icheidung war darauf bingewieſen, daß die einzige Löfung 
ict, eine Enticheidung über die Frage des Rechtsanſpruchs zu 
jällen, wodurch beide Regierung vielleicht beeinflußt wirrden, 
zu einem Einvernehmen entſprechend den Erforderniſſen der 
Zweckmäßinkeit zu kammen. G. feie Enticheidung des 
bahen Kommißſars batte die & olen Kppell bei 
dem Rate des Völkerbundes eingelegat. Die Vor⸗ 
verhandlungen, welche über dieſen Appell Mitte April im 
Beiſein eines Kertreters des Generalſekretarbats des Völker⸗ 
bundes und des hohen Kommißars in Geuf zwiſchen Polen 
ans Danszg ffattoefunden batten, iien 82 35r'i Srgesgis 
gefübhrt, daß weitere BVerbandlungen zwiſchen den 
beiden Parteien ſtattfinden ſollten. Dieſe Verbandkungen 
baben zu einer vorlänfigen Vereinbarung ge⸗ 
führt, welche beute für den Senat der Freien Stadt Danzig 
von dem Pröfidenten des Senats Sahm und für die Regie⸗ 
rung der Republik Volen von dem Vertreter Les diplomati⸗ 
ichen Vertreters der Republik Polen. Morawski., unterzeich⸗ 
net worden iſt. „ 

Dieſe vorläufige Vereindarung hat folgenden Wortlaut: 
Auf Grund von weiteren Verbandlungen haben der Senat 
der Freien Stadt Danzig und die Regierung der Reyublit 
Polen vereinbart. daßs bis auſ weiteres Ne genannte Eni⸗ 
icheidung als nicht geltend anneicben wird. Die beiden Par⸗ 
teien vereinbarten felsende Michtlinien für die weiteren 
Verhbandlung⸗ — 

Die volniſche Staatsbahndirektien behält weiterbin ibren 
bisberigen Amtsſitz in Danzig. wobei grundfützlich die Sræ⸗ 
teilung und Ausdet des unter ibrer Verwa! Kehen⸗ 
den enbahnuetzes unteröndert bleibt. Die pulniſche Re⸗ 
icrung erklärt, daß der Verbleid der polniſchen Staatßbabn⸗ 

direktien in Danzig wirtſchaftlichen und techuiſchen, woft 
aber volitiſchen Iwecken. . B. der Einbürverung der vol⸗ 
niſchen Beamien in Danzig, dienen ſoll. 

Die polniſche Eiſenbahnrermwaltuns wird im Siune der 
Berhandlunnen der Sachverſtändigen vom 12, und 13. JIunt 
1923 eine Reorganiſationderpolniſchen Staats⸗ 
babndireftion in Danzin vornehmen. * 

Insbeſondere wird der Wirkungskrets der beüchenden 
Danziger Etfendabnsmter: Ettenbahndetriebsamt, Verkebrs⸗ 
amt. Maſchimenamt. K Danziger Strecken unter Ein⸗ 
ſchluß der Durchdangsſtrecen Marienburg— Tezew— Dan⸗ 
zis—Strzebtelin und Nehenlinten beichränkt. 

Es ſoll weiter ohne Berinträchtigung der Organiſfation 
und der Tätiakeit der Wirektien eine befondere Wirtichaftliche 
Belaſtuns der Freien Stadt TDanzig vermieden werden, und 
Swar umter Beruckeichtigung des Umſtandes, Laß die Staets⸗ 

rektion auch auserhalb der Frien Sendt liegende 
SSLanLtert- Dermalter- 
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en die breiten Maſſen des Volles betroffeu. 
   

Danzig und die polniſchen Liqiuibationsverfa 
* Scte ů heeeund Cuno v. Rutz 

Grunbbeſitz in Polen ſeinem Sohne Klaus⸗Güt 

hinterlaffene Gräsdſtück i 

dung des Völkerbundrommiſſars. Da daß Eigentum 

wert des Goldfranken bei der Gebühreuerhebung im 
27 000 Wiers Knber, in mit Kirkang 3 n 25. Juni an it. 
27 U ürk feieſetzt worden. Dieſes Umrechnungsverbält- 

dictem Stane lind die Fraßzen der Versflichtung der ſowie aut Käſichen mit Wertangabe 85 dem Kußlande waß⸗ ü 
Seedt zur Mob Aun Aszuweihung und Rer gebend. Mabere Auskuntt erieiſen dir Voſtantalterr 1 Pol.-Mk. 

  

Senst ber Kreit 
K Polen Vyr, 

Koſttzkan ſtarb im Jahte 1022 und hinternieß feiten 
  der⸗die Danziger Staatsangehörigkeit beſist. 

1e ti von den Polen ligufdlert 
worden. Dan a. 0 ſah in dieſer Maßnahme eine Ber⸗ 
letzung des Artikeitg 2n des Warſchauer Abkommens 
volm 2. Oktober 1921 und beantragte eine Entſchei⸗ 
Ung 

nicht Uauibiert worben war, wäbrend es ſich im G niht ö 
eines deutſchen Eigentümers befand, darf es auch nicht 
liquidſert werden, weunn es auf einen Danziger 
Stogcanngeput n übergegangen 5 — . 

Die po Riſche Regierung erklärte, daß dies eine 
Augelegenbeit der inneren Berwal tzung iſt und 
außerhalb der Zuſtändigkeit des Sabſch Kommiſſars 
liegt, ferner, daß Artirel 233 deß Warſchauer Abkom⸗ 
mens nur Danziger Staatsan⸗ K tee im Auge hat, 
die am 10. Jau. 20 Eigentum in Polen beſaßen, und 
daß das Recht, das Etgentum zu Liauidieren, dem 
Staate unab ängig von Beſitzwechſel verbleibt, der 
nach dem Tage erfolgt, an welchem das Recht der Liant⸗ 
dation an den Staat kam. e 'er Staatsangehörige 
wurden tatſächlich in gleicher Weiſe wie die bolniſcher 
Staatsangehörigen behandelt, da auch ein polniſcher 
Staatsangehöriger, der Eigenttümer eines Grund⸗ 
ſtücks wurde, das der Liquidation unterworfen war, in 
derſelben Weiſe wie die Perſon behandelt werden 
würde, deren Fall erörtert wird. Der Oberkommiſlar 
neigt der polniſchen Anſicht hinichas dieſes Falles 
zu. Er hat daher entſchieden, daß das t 
dation des Grundeigentums des Klaus⸗Günther von 
Rützen⸗Koſtszkau, welcher den Grundbeſitz eines dent⸗ 

Gehalt 

„verbältulſle, 
culſo gar Kicht 

und 

armung“, „ 
ſchen Staatsangehörigen in Polen erbte, nicht mit den rbitterter Gegnerſchaft gedgenüber Lem 

Suſoteren gie nug Stelar Lenmſeste üů 
Fartellicher Beeinfluffung gar nichts zu ken. Wies 
ein Wirtſchaftskörper, in dem ein ſo ſcharſbanitger 
körper ſist, in dem aber alles auf ein nünisvolles 
einanbergehen eingeſtellt ſein ſollte, veſumden 

Artikeln 43 und 233 des ichauer Abkommens vom 
24. Oktober 21 im Widerſpruch ſteht. 

Sonderbare Praktiken des Schlichtungs⸗ 
  

ausſchuſſes. Der von des eimen Sride immner wieherhölte 
Vom Deutſchen Verkeürsbund wird uns geſchrieben: Erböhnng Ler Arseits leiſtung kenn wemals Daun änt 
Dle Straßenbahnbedienſteten ſind ſeit mehr als zwei ſändnis ſtoßen, weun die „Mögtichkeiten⸗ 

Jahren gezwüngen, bei jeder wouch mue neh die Weit die veitterverwelgerte än Sen eberbelcys 

Schli Sausſ. i n, ßeze verweigert Eüden. Dem Wieber 
Schlichtungsausſchuſſes in Anſpruch zu neühmen, weil di E wrels ——— 8 iareethmn, 

Direktion der Straßenbabn direkte Berhandlungen ftändig 

ablehnt. Trotz der wiederbolten, ſebr dringenden Vor⸗ 

jtellungen der Gewerkſchaftsvertreter. die Schiedsſorüche in 
Anbetracht der unficheren Verbältniſſe und der Entwertüng 
des Geldes nur auf 14 Tage zu fällen, reagierte der Schlich⸗ 

tungsausſchuß darauf nichk, iondern ging üßer dieſe besmweiteres zum Preiſe von 850 000 Wark fürel 

rechtigten Wünſche glatt zur Tagesordaung über⸗ tmarkſtück, 225000Mark für ein Zeßnmareſtück. D. 

beim letzten Schiedsſpruch konnte erreicht werden, daß für von Reichsſilbermünuzen erfolgt zum böbotachen Hetrage 

die Zukunft bis auf weiteres bei der Straßenbahn halb⸗ Nennwerketz. ᷓ—. 

monatliche Lohnabkommen zu tätigen ſind. Was die finan⸗ Sch letzt arisgetenden wüurde in Natbt 

zielle Seite des letzten Schiedsſpruches anbetrifft. ſo war der 

zuerſt gefüllte Schiedsſpruch derartig. daß derſelbe uach 

übereinſtimmender Anſicht der Arbeitnehmervertreter eben⸗ 
ſo wie der Direktion unbaltbar war und beide Parteien die 

Kufbebung desſelben beantragten, was dann auch ſchliehlich 

geſchah. Der zuerſt gefällte Schiedsſpruch ſab eine Er⸗ 
böhung der Mailöhne um 180 Prozeut vor. Dabei war der 

Schlichtungsausſchuk von den Märzlöbnen ausgegangen⸗ 

ſuchung der A. 

die ihm für ſeinen Schiedsipruch als Voriage dienten Als dur Set Liner Schlägercr ein m 

die Parteien nach Fällung dieſes Schiedsivrnches ſik Jue Rieſſer ergaſße Wbotet et einen Welübrt Gen Siat 

ſammenſetzten, urn die finanzielle Auswirkung dieſes 1596 erhielt — 5 —N— Len 

Schiedsſpruches zu prüſen und die Lohnfätze zablenmäßig Lie Jogs II. Am Monat 

feſtsulegen. ergab ſich die ſonderbare Tatſache daß auch die 
Direktion anerkennen mußte. daß diefe Lohinſätze nicht aus⸗ 
reichten, um die Eriſtenzbedingunnen für die Straßenbahn⸗ 

natslohn des Fahrpersonals höſte nach dieſem Schiedalp 
567 283 Mark betragen, der Stundenlobn eines gelernten 

Facharbeiters üßer 21 Jahre 3112 Mark. So denn 
eine anderweitige Kegelung geinnden werben. die bann 

menigtens einigermaßen den Verbältninen Rechmmg 
indem für die zweite Kälfte des Monais Junt bia 
köhne des Fahrperſonals um 7 Prezent. Ste Stunbenlöhne 
des Werkſtättenverjonals um ie 1500 Mark für Byllarbekter 
geſteigert wurden Dieſes ergab Monatsibhne für die 
Schaffner von 679 512 Mark bis 705 387 Mark, bei den 
Wagenfübrern von 600 5s7 Mark bis 716 22 Mark. Der 
gelernte Facharbeiter über 24. Jabßre erreicht einen Sinn⸗ 
denlohn von 4300 Mark. Auch dieſe Löbne ſind ſßr die gegen⸗ 
wärtisen Lebenshaltungskoſten noch ibeßti micht ansreichend 
und müßſen in Kürze weiter recht erbeblich erbäbt werden. 
Aber ſonderbar iſt und bleibt die Tatſache. daß der Schlich⸗ 
tungsausſchuß bei Fällung des erſten Schiedsſpruches fo 
gans und gar nicht den beirtigen Zeitnerßäiltuicſen Rechnung 
träßt. Wenn es eine Keit gab, wo die &. genen den 
Schlichtungsausichuß wegen feiner „unvartetlichen Hattung“ 
einigermaßen vertummt waren, ſo hat die Arbeiterichalt in 
nenerer Zeit wieder alle Urſache, den gehlllten Schieds⸗ 
ſprüchen mit Mißtrauen zu begegnen. ö 3 

  

   

  

    
  

Die Fahrrartenentſchädizung fär Staaksar oDe„ 
beſchäftiate Steßer Kuce ens Heaponsſcünh es elks⸗ — 87 Pte. 

tages. Da in beutiger Zeit die —— ant. geb. Heun, 74 J. UR.— 
Orte der Amtstätlakeit zu wohnen, nicht mel 
rechterhalten werden kann, billigte der Hauptausſchus 
das Vorhaben des Senats auf ſofortige ich Ginß; der 
Fahrgeldentſchädigung, tedoch vorbebaltlich Einbrin⸗ 
Aucg einer Vorlage auf heſetzliche Regelung dieſer 
ngelegenteit. Bon den fszialdendokratiſchen Vertre⸗ 

tern wurde die Ertsärtung ausgeſprochen. daß auch 
den Stäaatsarbeitern die sleiche Eigunsg 

   
Süsſtangz, 
Arbeitskraft. Wi 

Wichergeichuſungswect uneiege, Aie ſein, Priresool Wiederbeſch⸗ ſe 
als ſelböſtverſtänsdlich vertangt? Angeſt 

monatlich poftnumenendo er muß alſo mit 
er für ben bereits verfloßenen Monat verötent hai, 
Monat baushalten, er muß verfuchen, ſein . 

Kübreichen Per Saeit ein eratieer Arcen eget —Der ſein 410 
die Bewertung ber bereiis hingegebenen r 
und zwor uater Berũt 

. er Sertechern Zur Bert 8, 
Arbeitskraft als koſtbarſtes Gut außerorbentlich, 

mmpolißterte Borausſetzungen Spete 
ktanz eholten zu werden. 18 K. Sweiſe f 
auf ſhiten des Geſchäftsinhabers bie zaſt läcke 
der Subitanz, allas Ware — Hie in der Pratis 

   

dienen nach Goldpa . — rung der iskvoft als 
zecht der Liaui, Troglk liegt in Hleſer Gebenüherfteilung 

auf ſeiten des bilkloſen Angeſtellten über! 

men zur Seite geſdellt werden. — 

4680 ö00 Mark für ein 20⸗Mark⸗Golbiüc. Der Aut 
von Gold für das Keich erfolgt vom W. b. Mis. ab bis auf 

reita Sonnobend 
Wacanren WSucdislans Priede Sus der Weinderd 
in Schidliß. P., der t K 
Aul odret Eüm 880 nach vortiegt, mus i 

r eine Selbſttötung vorliegt., müuß 

ngelcgenbeit Ser Ou ber 3. 

— Eunnoderd Lerd wurbe der Aeheiier Star 

folgender Wildarken geſtattet: Ke 
wilbe Saacht Liönge vub ai 

bebienſteten auch nur annähernd naß dieten: Scöicdslorn. und 18 aherpbges 

roß, 70 J. 6. M 
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auf der Plebuendorfer Chauſſee Ser⸗ 
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ean ues, ⸗ 
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oün Ves Arbet⸗ 

Kreſt. 9 & — 
—Hotelbeſt non genau demſelben Zeitpunkte ab und in gleichem „ 50 W.—32 

Umfange zuteil werde.s ů — LKöter.. r 

  

Gebäkrenerhähnne im Unslandsvaketverkehr. Der   
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Noch lmmer Kriegsgfangene. 

un rESDemal 8 ůM Kattrasoe 

S 'Eer Wre 

— ih ktnauzteller ü ſenhelten würden 
n Wreereilherenße e Lertacht. 

Licnr Fraszreic Bur tenen Kud 
Ous Koössuriell geven den in merika 

kt in auſgehnden und wurde er en lehenk⸗ 
bber Darch Lie Keichszeutralkrelle 
5 Sahs Du kreindlandiſche eaus Rublansd 

hebrer in leßter Zeit Kachrichten versreitet 
133 10 0½0 beuricht kehtrer fArtegs- 

Wastges gorhunden Len. Slenbesüalic 

  

ü ů ichr Ermirtilangen Loben erz ergeben, darß Tleſe 
rten aig Lert Obertrieben bez eichnet werden müßen. 

„ind) Kech- Sih las Ziu Deirriche. dit aber zum 
Gedanken eu eine Rücktehr in bie Heimat 

n baben. 101.—43 eSklärtbis Lenle lüber 
5 SDeD 31. An A. kantallſchen 
Satesisg, Weitere Kochtorichungen Nud 

Erner teelie Pas Axäwartige Amt aut LEu⸗ 
＋ 2 Euß ven den Aedr emes 80 
AnSenEn vergangcnen Jabr eiwa 

enmte zum Lüter elahen f Kund. 

ein bai feüpch geii eint Herntehr 
Abrt mnatübrt B. 

Drſendere 
erde Aunkuntt Oi⸗ 

Bertin L. 117. 

icedsheht der Sandes.    
ee Kinttswalde. Der Landmes ia ber 3 

Wit inr Gpertpe bes mirb von der deden Rorflnttrücke 
zzur e des (Wrunhäückes Laorv am 27. und . L. 

in Morcks üna von Turchlälen seiverrt. 
ODie Dirsikbrinen Sommtr, uab Herbhierien der Schulen 

des Kreies Konziger We Bud wir folgt ieud Sopn· 
led, Orhlis Beuüitr. Gürgersteirr cervi uud Kieln. 
Alelnenöort. Gtoß und Ain-Salddyrf Juul uhiagt, 
Schlus des Usterrichtt Sennabens. Len . Auni matt!, 
Bentun der Umerriatßs Taunerkteg. der 2 Krauh:; Ser 
terlen: Sehlut des üinsterrichzs Senneßen2. den 28. Ses⸗ 
tember, Beatun ber Unterrichs Nrehag. Pen 12 Okteber. 
Aür die Ichulrn Roberrintel. Stut und Bontlieng 
Sobamerierien: Schluß del Urterrrns Senxabesd. den 
VW. Aunt mitaan: Beginn des Unterrächts Denntrsisg. den 
2. AA b ber Eäoan Schins — Märeremsp, — 
den rilktaan, aße b: ntrcrichik Dienbtan. 
den IE. Okrpber. Ee üübriren Scünien des Kreiles⸗ 
Semmerterten: ur des Umerricbis Sonnabend, den 
28. Juni mittaas. Bratmn des Unterrichis Donnerztas, den 
V. KAngust., Lerksteritn: Sching des Iietterrists Minpoch. 
den X Ckieber, Beglun sdes Uaterrickt Diensteg. den 18. 
Okꝛeder. 

Aus dem Oſten. 

Hunrereetd Les eandtehes ierge der Zunez enf Ge Der Heuptant Res Candteges Der Autrag auf We⸗ 
Wüdrung eines Berſczulfes den 180 Wiiests Merk Ar Auf⸗ 

des Betrirders der Marirzwerderer Kleindehyn. 
Lach marrerz Seureramg burcs die Antrenheger warde 
ker Kntras nen der Tagcsorsrünz grirbt. &e asć einiece 
Serbeadtungen⸗ Kit EE Acic& z8 HüiSlnt E Eüngen Kaus. 

unta Mur Aerichiürh s. i* AüReiröcht ber greßen 
Llein Lahe., des Aßträs Es 

den ersin, 
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ů Er Vaden Ader ei Serr: iedig- 
AiS Mactrr- Et Rer uiELeArrt 

mreißker betei i& der Lenbre: 
ů Wr erienen Eeben 188 Streik. 
— Auter Nen Lasbarbeirten Wrrrebeg⸗ 
L2. Nir mu ans Verrmden Angre Are Larrn 
Ler = „*„ Der Lere- Kt-urri dez 

Sercer SrSA ErrüeS, 
—2 2 CrEKA Aüriß erbriftez. 

Pihenen. Eun chweres SEüäcsheindertercee M Ler 
werden. S Lecher bes Rind iu Charn Nellrr. 

       

         

  

  

   

   

   
Das Mojorat 

— — lac Krlätlzzgrer K. L A ESHDNSUAX 

  

2 

Seinet Ssttßs- Wors 

„ 

ö 
ů 

ů   r Eitern beterkehrzen. Hassen Pie Kinber üder Seäbichmer⸗ 

  

   

  

Odwen in ein Slug ggeug geladen und durch die Luft nach Peris wofelbſt er nden Kinde vergangen 
Saeu riger Weres befördert wurden. handelte ſich um Tiere, die 
Aült u0 nie derelts een a- OED in D 8 ü Lierpalle vin Auſhind 

alljähr 1 L er Tierhalter den uß 
29122 —— beden See wů ber enbahn verpaht hatte, blieb nur die Luftpoſt 015 

dem die Veiche eines neuge- einzige Möglichneit übrig. Wie verlautet, haben die drei 
bolenen Kindes Weichiechin aufg u. Ob es 8wen die Reiſe durch di Luft gut überſtanden. 
bei der Geburt — und worden iſt, Berworfene Revifion. Am 15. Mörz d. J. verurkeilte 
darſte bie Unterſuchemmg ergeben, fher die nngtürt OSn das Schou t Schwerin nach zweilägiger Verhandlung 
des Kindes kartnte biäder nichts ermitteit Daden Schoſerweſehen Walter Schworg aus Bolkenhagen, der 
r 

eint große ürkte feine — We e Deſen de Meat Meatter der Kin-nen 
licher Zu⸗ ihausſtrafe. Das Reichsgericht hat Megt die vonnt 

Sarthn Ran Die. emüüs ber weiiges Bergen Die — — Ler 2 eingelegte Reviſton verworfen. 

bectenticen in CSarsgen anp he- ber Seibertehines Karmwet Eine an Wiant in Pinen Erſunran enh der engliche 
Sder die Beiltanne der infolge der Sieer Maler Edppin Mard in ſeinen nah 80dch⸗ in alter Färmer 
kungen entkandenen Schwberigt ketten Ber Mber erthſenan atte ſich nach 80 Riagh Junggeſellen⸗ 
Hen. Danath babe Ras polui Miniſtertum ber deutichen leden entſchloſſen, und Herz einer Jungjer in geſetzten 
Welandichan — dasß Sleientsen Verfonen. die im Vens 
einrs K baüer Rud. dehen KFrit zum Berlaſſen 
de Laubes nach a aicht antfen iK. vorlänttig von den vol⸗ 
abchen ebörden hblerzet ntißt gezwungen werden follen. 

Aus aller Welt. 
Lener Antr⸗Weltrekerl. deit kem Untarrobilrennen 

au der Räriktden Ankel Kenet Rellte ber Englänber Gamvp⸗ 
beinl enf etnergssoerbigen Wagen einen neuen Weltrekord 
anf. knbem er einen Kilpmeter in 1441 Sekunden durchluhr. 
Dos entſpricht einer Stundengtichwindiakett von 219. gegen 
bißger 2113 Kilonattern. 

tna baben bedentend nachaelaſlen. 

Zelt der ——3 Der Me E cuif 85025 en *8 ſünn Vren ahre an in Klütz den Bankagenten Kaufmann Döring, 

IMt 

We, 

ſahren aus der Nachbarſhaft anzubieten. Er fuhr, mit der 
elraiserloubnis in der Taſche, nach i 

fachlich, er ſei gekommen, um ſie zu heiraten. Jenny, die Er⸗ 
wählte ſah nicht minder ruhig aus dem Diann und fragte 
dann: „Was habt Das d benn für Zeug dahinten guf Eurem 
Einpänner?'- ſind Stricke.“ erwiderte John, um Euch 
und Euren Koßfer e wenn Ihr miMOmmH „Dann 
iſt ja alles da,“ erwiderte Jenny, packle ihren Koffer, letzte 
dis Haube auf, und John fuhr mit ihr nach feiner Farm, 
nachdem ſie unterwegs beim Paſtor Halt gemacht hatten, um 
ſich trauen zu lgſſen. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Lnztiges für den Berſentkungzkalender werden mue bis 2 Uir Morgens — 
ver Gelchüäftsfeelle, m Spendbaus (, gegen Varzahlung crigegen wesbmmen. 

        

   

  

lolla üörhest teine Geiabr meör. 
Aaron lind etwa 5 Quczratkilorreter Seinberat 

und Ste Eildsten den einzigen 
Oenenyrelis Ga. MNn Beks d ar. b 

Etus Dilla ausgeranbt. L. Elee — in Lfeg⸗ emem 
er Gewerkichaftsbund der Freien Stadt Danzig. 

erhielt urn — Een Ei- ſie zum mgemn Montag, dan 25. Junt, abends 61, Uhr, Delegiertenver⸗ 
Frun Gadter S5 —— Sauß der — Hens les ſammlung im Geweräſcha shaus, Hevelinsplatt 1-2, Zimmer 70. 

der Uraee Kien Belde; L. S. B. D. Siadtverortnetenfraktion. Montag, obends 7 Ubr, 
— ud lunter ſen in Wofretan SLune. äst bere Menge Heiten und jonflige Sachen geworfen. 
de Miict Dem geſeſfelten junget & Monn den Erßtihs ungstod Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter⸗Berband. 

berbeifübren hönnen. In einem Nebenzimmer lag dbas Süii- den 25. Juni 1323, abends 6 Uhr, ber Steppt 
'ollverfammlung. Tagesordnung: Lohnfragen. Ab⸗ 

Deßnnungvlos. — Saniaie Eideeeweue ſderede des Kollegen Dock. Verlchiedenes. 
brochtn. Große Meugen en Gold⸗, Silber⸗ enſtänden, VDerein proletariſcher Freldenker, und Verein proletariſcher 
alde Arten Damem zud Herrenkiedungsitücke geraubt Freidenker für Feuerdeſtattung, Dienstag, den 26. Juni, 

abends 7 Uhr im Gewerkſchaftshaus, Zimmer 70, gemein⸗ worben. Inzelchen m der Dienimädchen entlarrt worden. 
ſame Verſammlung. (9998 Ste hatte in Gemeinſchaft wit Breslauer Berbrechern die Woh⸗ 

nung eusgeplündert und zu dem Verdrechen die Hand aeboten. 
Ein Kodlenhahn geftoßlen. Im Travehafen in Hemburg 

wurde eine mit ensliſchen Kohlen beladene Schute im Werte 
von 100 Mälliaaen Mard geßlohlen. Die Schute wurde ſpäter 
Sebahmo Dsdeterbee hunies kreibend anigefunden. Bearuie de 
An Aankattabss 5i. en feſt. daß ein Everführer und 
Zwei Barkehfeufabrrr dit Schute ——— hatten. Die Kohle 
Hatten Re bander fehsensem Stersers Seräentt. Alle vier 
Perlonen warden Feitsenokunen. Bei den Stemer murde von 
dem Perkaufserlas noch ein Betrag ren 78 Millionen de⸗ 
EAiAhen 

Luch den Wenut eingemaubter Stacelzerren geilerken. 
Säkrerb im Celbre dei lcben der Sergmenn Otie Triſei 
un eine GSefree an Rer Aobreeg ebrweiend uarer, ehen 
Die Kinker don den Scerseckren nuretten Srache lbreren. 
Denterher icnfen ße Seser s erkranften Srer. Als 

  

Für unſere Poſtbezieher! 
Dür den Monat Fuli nehmen alle Poftanfialten und 

Pyftbyten Heſtellungen anf die „Danziger Volksſtimme“ 

enigenen. Der Beanatpreis beträat 

10 000.— Mark 
p'rer Monat. Um eine Unterbrechung zu verhinbern., bitten 
wir, ſchun jent der Poſt die Beßtellung aufzugeben nnd 
Kreunde und Bekannte zu veranlaffen. den untenſtehenden 
Beſtellichein ebenfalls ausgefüllt der Poſt zu überreichen. 

Poſtbeſtellſchein 

für den Monat Juli 1923. 

  

  

Zen. Der Lerbrigerrſene Arzi kam zu fvät. 3— 
en e eeeren 

18 nui zwei Jobee eiten Kuaben Eoffmmeliies barnicder⸗ 
Löchez. 

Die Eum SIISerkammegr. Die SDer⸗ Freu Derlanmdicht Derühmmte 
ſces ber Weit warßeh. Gl derns bebestenten Silber äDSSMMMMMMM 

2 'er 211 derkauit werden Die Silder- S ü Benennung der Zeibmng EE — Kreesser extGalt der Kumwerke von 5 

1 vamiger Volksfümme 10000 36 

Herr 
  

  
Der Houd erßer Meider von Exgland, 

EE Orrabxüc Eus der ——— 
Schen dat ein Eewicht von 8000 Pfund. Der Verkauf 

      
    
    

85 ran Snera ars eingeteurt Werdenr Bon Kennern wird Ler Atene ——— een Lerereee, Ouittung. 
E In Sgerxtichiſchen — 

1 EDRe ————— e Negierneg erſgeferdert. —— 
D wü — — en Veue⸗ üs daß der Scheh vicn en des Uuslund verbanit wirh. Hahlt. 

EWen. Unf berr Fbugpleß ron Drüſſel er- 
Serir 3 —— der baader —— Ses, —— drei j i Poßt⸗Annahme 

    

   feitgeklammert von ein eutſeslichen Gedanken, mit 
Blicken, in denen ſich der Tod malte, vor ſich hin. V. glandte⸗ 
dat ber Alte von deh Lager nicht erſteben werde. Kües. 

ů wute: bis ben G Schüting tun lien. hatte R. getan, er 
— muite ruhie den Grfalg abwarten und wollte deshalb nach 

* Se ein areher Serm ari Rem x K. zuzück. Die Abreiſe war für den ſolgenden Mornen be⸗ 
Kreser cirWALSen ex eilte her- bu tier L. ze kvät abends ſeine Skripturen zuſammen. 

er Narckr-Hritt. Ben:t üa ein Kr- ktel ibm ein kleines Paket in die Hände, welches ihm der 
er be ceaErfe. u Freißerr Srbert von A. nerüegelt und mit der Wuacdrgt, 

——————— Sereunsenel. Kerbd meines Teßnments vu feten“, zugeßnent. 
und Nas er unbegreit icherweiſe noch ni⸗ht beobachtet batte. 
Er war im Begariſi kieles Paket zu enitiegeln, als die Tär 
anksina aund miz Iifen geirenttiſchen Schritten Dantel ber⸗ 
gentrat. Et Ie: ein 

    

   

  

    

    

  

   

  

    
      

              

    

  

     

    

  

ze Mavpe, die er unter dem 
dann wit einem tieſen 
.V. Hände mit den 

iPrach ex hoßl und dumdpi wie aus 
e Sacnrhtetee ich nicht nern! — 

— n rächtete er ſich unter auafr⸗ 
rellem Keuchen mübier auf unb verkieß Las Zimmer, mie 
Er gcekrurrren. 

     
   

    

   

  

  
din, anles Les it lefen, was 

Eerts Valket entdielt. Beides     
    

Sing aeau Euissren ADrO 
renclu. Die nun ꝛn r 

Ee- 
&E Erert 
as Eeen 

te B. in 8. engekommen, 
ert vnon N., der ibn mit 

Dir merkwürdig⸗ Rolae einet 
ittans eanfina und bis ſpöl in die 

Aiatr Särsein Lnanierkrechen korkdenerte, war aber, deßs der 
— ern Taaes vot Gericht erklärte, daß er den 

& irrntt tem Tehtandente, keines Naters 
kteßten Sohn 

un R. mit dem 
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Une Schwiegermutter mit einem ſtarken eifer 
aarohre r erſchlug, zwelmal Run Tode und zu lebensläng⸗ 

rem But und erklärte 

ubn,  



  

  

     

  

     

5 

   der Vertrauensßleute der V.S. B.D. für ben Bezirk Danzis⸗ 
Stadt enofte 6 * Aſchii 

Iß, Schen zez Keheiteßß Poin ie masttabe ve. u Lebe⸗ „Arbeiie „ Elnde na⸗ 
turwiſlenſchaftliche Lußtthrun den W. ürben dem 
Alkohol Eigenſchaften zuerkannt, die lüm nicht zükämen. So 
lei es ein verwerflicher und geiltzriichet Bedateich, den ario⸗ 
holiſchen Getränken einen Nührwert zuerlennen au mollen. 
Der überwiegende Standpunkt der Gißeßſchaftler geßt da⸗ 
bin, daß von einem Näbrwert des Alkohols keine Rede ſein 
könne. Die Abſtinentenbeſtrebungen würben pielfach mit 
der Bemerkung ubgetan, baß die Aöftinenten, dem Volte 
die Lebensfreude mißabnnen. Davon könne keine Rede ſein. 
Durch die Hekämpfung deß Alkoholgennſſes and der Trink⸗ 
unſttten ſoll vielmehr eiſt vermehrter 1 nu 
laiſen werxden, Ein Arbeiter, ber ſich frendig in die 5 

ucber dieſes Tpema ſyrach In der ledte erſummlung 

benacht 

des Alkohols begibt, ſchäblge lich ſelbit, keine framülſe und 
den Befreinnaskampf ſeiner. Klaſſengenoſſen, Der Redner. 
brleuchtete dann die Alkobolkrage Eingehend von geſunb⸗ 
heitlichen. wirtſchaftlichen, kriminellen Ans⸗ ſosicliſtiſchen 
Stanbpunkt. Der ungebeure Berbrauch von Mabrunss⸗ 
mitteln für die Alkoholerzeugung Mar nicht nur preis; 
ſteigernd, ſondern erzenge; nuch ei en Mangel an wertrollen 
Lebensmitteln. Kedner beleate das mit außerordentlich 
beweiäkräftigen Kahlen über die umfangreiche Bermenbung 
non Kartoffeln. Getreide, Zucker, Eier uſw. im Alkohol⸗ 
gewerbe. Dieie Nabrungsmittel könnten der Ernährung 
virl billiger und in viel zweckmäktgaerer. Weiler zugeführt 
werden. Die ſtarke Zunahme der Paarke inliße auch 
augeſichta der artken Wahnunasuvt Karke ebenken er⸗ 
renen. Auf 350 Einwofner käme in Danzin beretts eine 
Schiankſtätte. In keiner Stadt des Reiches ſei bas Straßen⸗ 
biis aber auch ſo mit betrunkenen Perſonen belebt, als in 
Danzig. Der Alkohyl minbsre ble Lelenn⸗ Mskeit des 
Menſchen hberab und ſchädige Körver und G. Er mache 
den Menſchen baltlos und beraube ihn der nüchternen 
Ueberlegung. Darin licge eine der weſentlichen Urſachen 
des moraliichen Rieberganages. Die Arbeiterſchaft brauche 
in ipbrem barten Befreinnaskamof nüctterne und klare 

Der Arbelter⸗Abſtinentenbund ſehe in der Ver⸗ 
breitung des Abſtinenzgedankens ein Mittel zum Klaffen⸗ 
kamof. Inm Gegenſatz zum temnlerorden, der hauvi⸗ 

fäcklich zle Trinkerretiunssaukacbaſtt fel. arbeitet der 

   
      

    
    
    
    
    
    
      
    
    
    
    
    

   

  

   

    

   

    

   

          

   

      

noch nicht   
igen. 

in Erſcheinung. 

  

ſehr wichtiae vertreterd rfammfung. 
ur Tellnaßme finb berctktiat bie gewöhlten 3 treler 

Der Slabſße ürle; bie. 5 aubeswortantes 
die Pärkeiensfchnsmiiakieser 

Vertreler, die verß 

Der Sturz der Mark * 
wird durch nachſtehende Zahblen veranſchaulicht, die auf Grund 
des Geſebes über die Erhebung öffentlicher Abaaben guf 
Alettender Grundlage veröffäntlicht werden. Der Wert der 
Goldmarl betrug im Fahre 1920 bas 18fache des Wertes der 
Papiermark, im. Jabre 1021 
das Hökache, im Februar 105 

Die „Moderuen Kuntt⸗Lichtſpiele“ in Laugfuhr z 
elnen großen ttalientichen Flim 
Voerneltung. Eine Frän büßt U 
Lebens, der in der Unterbrückung der Kolgen eines Liebes⸗ 
verhältniſſes beſteht. mit dem Tode. Der miit viel bunter 

ser Shaßt Daniin. 
indert Rus, 
Ehriltliche Ei 

has Hlache, im Januar 1022. 
das 8sſache, im März 1992 das 

16fache, im Abril 1922 das 5slache, im Mai 1922 Sas gofache. 
im Junt 1922 das 6Sſache, im Jult 1922 das söfache, im 
Augüſt bas ledfache, im September 1922 das Waßache, im 
Skteber 1922 bas 445fache. im Nopember 1922 daß 1084fache, 
im Dezember 19022 das 1Sfache. im Januar 1928 das 2412⸗ 
fkacke, im Feöruar 1924 das 5700fache, im Mätz 1028 das 
1847ſache, im April 1923 dat 4064kache, im Mai 192s das 
Höafache. Beſonders Kark ſtel demnach die Mark iin Jüni. 
Jull, Nonember und Dezember 1922 und im Februar 1923. 
Der jünaſte Markſturz tritt bet dieſer Zuſammenſtellung 

. Landesv und. 

   

   

„Nemeſts“, Die G. 

    

  harin den Kehlt ſiE 

  

  

      
  

Auf Grund des Geſetzes vo Sep⸗ 
tember 1022 (Geſethblatt für die Freie Stdi 

ig Nr. 45 S. 405 ff.) iſt die Kranken⸗ 
verſicherung der Hausgewerbetreibenden für 

  

eingeführt worden. Die 

für die nachgenannten Krankenkaſſen in einer letter 
bejonderen Satzung, die als Anhang zu der Max Volland. 

ulius Briſchke. 

Dauerharicà B 2. 

das Gebiet der: Freien Stadt Dangig wieder Die toten Augen 

Kaſſenſatzung erlaſſen worden iſt, geregelt. Perſonen wie behannt. 
Rach den Vorſchriften der beſonders erlgaſſenen 

teitt, beginnt die Verſicherungs⸗ und Melde⸗ 
pfiicht derjenigen Perſonen, die beim Inkraft⸗ 
ireten dieſer Satzung als Hausgewerbetreibende 

Die urchführung der Eine Vühnendichlung von Hane Heinz Ewers. Mufll 
Krankenverſicherung für dieſen Berufszweig iſt von Eugen d'Albert. In Szene gefetzt von Oberſpiel⸗ 

7 Müſikaliſche Vetilung:t 
Inſpektion: Otto Friedrich. 

Ende dau Uhr. 

in Dienstag. den 26. Junt, abends 7 Uär, Dauerkarten Satzung, die mit dem 1. Juli d. Js. in Kraft Ratten C 2. „Dle waniſche Fllege., Schwenk 

Mitiwoch, den 27. Juni, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 
Karten D 2. „Ein Walzertraum“. Opereite. 

Elodttheäter Danig. 
Direktion: Nudalf Schaper ů 

Heute, Montag., den 28 Junl, abends 7 Uhr! 

  

beſchäftigt werden, mit dem letztgenannten Tage. 
We in Brtracht ommenden Ardeitgeber werben EFaeEtclania-Theater 

Sohüsseldamm 5132 demnach aufgefordert, die entſprechenden An⸗ 
meldungen zur Krankenkaſſe innerhald 3 Tagen 

dem genannten Tage bei der zuſtändigen 
Krankenkaſſe zu bewirken. Nach den Vor⸗ 
ſchriften der Satzung ſind diejenigen Perſonen, 
die als Auftraggeber von Hausgewerbe⸗ 
treibenden in Frage Kommen, verpflichtet, der 
Krankenkaſſe allmonatlich innerhalb der erſten 
zwei Wochen des folgenden Monats die Summe 
des Entgelis der für ſie arbeitenden Haus⸗ 
gewerbetreibenden mitzuteilen und gleichzeitig 
1 v. H. dieſer Summe aus eigenen Mitteln 
koſtenfrei an die Krankenkaſſe abzuführen. 

Weitere Auskünfte werden in den Geſchäfts⸗ 
ſtellen der untergeichneien Krankenkaſſen erteilt. 
Dort können alch. Druchſtlche der die haus⸗ 
gewerbliche Krankenverſicherung regelnden 

Achtung! 

  

        

    
    
    
      

Heutel Achtteng! 
Der große wug-West-Episoden · Ellml 

„KNit Süchse und kasse“ 
in Episoden 

3. Episodle: „Gegen Has und Neid“ 
4. Episods: „Das Antitta dos Todes“ 

12 große. Außßerst spann. u. Scnsgtitmelle Akte. 
In der Hauptrolie: Edale Polo. 

Pernet: Die großen Lustsplelschlager: 

„Chaplin im Klino“ 
„Chapiln aut d. Maskenball“ 

Becin der lelz en Vorsteltung 8 Mhr. 

34 Aklen. 

996      
       

       
   

  

Satzung in Empfung genommen werden. (9996 

Allgemeine Ortstkrankenkaſſe in Danzig, 
Ein gut erhalter blauer 

Jopengaffe 52. Sportwagen 
Allgemeine Ortskranzenkaſſe des Kreiſes wit Berdeck zu verkauk. Gr. 

Neue elegantie 

aneüe   
Oesellschet Naturtronm 

bietet für ledermann ein 

DAAAEi 

Jodes Mitgtisd erhilt 
jahrlick 12 relck illustrierte Monais- 

hoſfts und ꝗ Buer ertter Schritisteller, 

susserdetn 

Preis-Vergunstigungen 
Doehm Barug aller Kosmos- 

Veröffentlichungen. 

Ae Geen eb lees Evehhrrrdirng eder dei 
4 N6 Wertlte Cer Rocsson., Stetigent. 

edApeEt Kertes io- 
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Druck und Verlog von J. 

llanten 
Für 20 Hlie In Uiola, 10 Eirs In Siber 
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K＋ 
Danziger Niederung in Danzig, Langgarter gaſfe göd, 1I. (IRestetrkl. Sesht28 - 

Sintergaße. Serrengartenkafemns. —5 — 

Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Kreiſes 
Danziger Höhe in Oliva, Pelonker S8. abe. ů 

übaka, Piitas, Tuaratton 
ů 
ü 
1„ 

stets bülig und gut. 3 

ü Ernst Steinke, Misthel, raben 22 
Schlidalltz, Krummer Elldogen. 9720 

Verlängre Deines Lebens Bann, 
Mach Dich geeund durh-SOL. MANGANL=. 

    
  

   
An ** SSLuAnAn Cacrart E — 1— 

dreh —16 üfs Kur. er S 

Ei Fyn- X. eheed ker eiss latigice Kwr. kmse: 
E arriesenSeng der RTagee ent sser PosseDee- 
EE- Xr. 2rEte der ELKante- Kank fär Xäringen 
vers. E I. SirahrA. i esi „ wad Lird Aisdena Farteirei 
ersavd. Pücee, Eres güt ner für ragchesde Ersieet Wüht 
Ebre, Ee eeeet e der Prer ea S, 
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Buchdruckerei J. Gehl & Co. 
„Danxicer Volksstimme'] Danzig Am Spendhars é6 

       

  

    

   

     

    
   

  üů Mehs. ni. . * 
E-Melballinme. 

   



  

       3 im. MMh V 
ö Ex- und Import-Haus 

Böttchernasse 28/f7 „ Dbahre * rolephon Nr. 5614 

        echanische Tricotweberel Danzig 6. m. h. 
Täkiön Rr. 6081 Dahritg-Luntftuhr Potämerrche ChuAsse 4 

rhenthon van Irikotshen in lamd. Ounlitkten. Fohrixmarte, ethida- 

Danziger Lonfektionshaus 
    

    

   

  

Baltische Siauerel-Gessellschefte. m. b. H. 
Baltic Stevedoring Co., Lid.) 

     
  

Inhaber: Stauerel“, Stevodoring 

p — Hanpt-Kontor: Kussubischer Marki 1, I. Elg. 

ů ‚ 2 2 Zweig-Kontor: Neufahrwasser, Eulesenstrahe 1 

Herren-Kleiderfabril — Großkonfektion Telephon Nr. 818 &X Tel.-Adr.: „Dispuich“. 

           
Katzlüi & Co., Danæxig u. v. Carl Bödiker & Coss- 

    

    

    

n-D- H Handelmaatschappy 

Lertil-, Korg —— Wollweren Ecké Hopfengasse — Schleitengasse 

   

  

PeréksEHAHELESI S. Hahn, KIbde I 
     

        

  

          

   

    

   

     

      

   

    

  

  

       

— Dahne- Tel 08 L 2992 HAAUNSAEAe KAffßEE.H 

für Fahrräder. Färmadsbebör —————— ö öů ESAF 
Pusumale für Enherider u. Meterrücker D— 5 ＋ 4 — 

*ie,- eeee Musik — Gesang — Janz * 
Danzie — — ů ——— 

—= EMHIHNEEA 
Ohne SAhrI 

Danxiger Ferrvertehr 
Men)— Varschen u. Zurück. 

S &eE 1e 5 DYσ DOEι S DlI 

  

   

     

  

Unsaare Mehthanndtung 
An cer Crugen Nände 1.      

         

       
  

    

* ** 74 10 J2·1 
helert GQrrlittemehlet * S „ in 3 4 

—— 2 ME 225 anoba 
1—— „E „ Si‚„ „ X„ 
Lerrer e Futermittal — Un 2 Eh 10 7² Handels-Gesehschatt m. b. H. 

— 7 33 — Danzig, Langgasse Nr. 65. 

. 4 E. . S„ 3ss A E„ Schokolade — Zucker — Eolonislwaren 
———— Se loEs „ 4½ 23 Telopben Mr. 624l. 

2 C jes *r is 624ʃ. 
E ** 12 S 7 2⁰ 
9D n D/ & 102 

  

   

   

    

  

ohs, P. Uhlätrsoh     
    
    

     

    
   

    

   
   

  

Kunerol, beſtes Pflanzenfett 
   

  

   

    

Dase. AEASsehe, Cusbes 190 Franz irsch & Co. ieeeeeene 
LAeber 3168 As &er Kcbbröcke Nr. 1 n 

„ Evuebes Weier Ertel Hons. Sartinen, Hphpefit- 
Ctrmis re Worhe und EHlandeiahmes Teirsos 1102. 3898. 182 ů eild, Häurherttnuge etr. 

ꝙe Telerrmme-Adrrr: CEROUS DANZ16 Alles ab Lager DAN2ZIC. 

  

E Een Een n D West Trading Co. 1 
ö Summerield E Co. Eriurth & — Danzig, Langdzsse 60 61 

Ferrrui S815 Tel-Adr.: Westtacling 

Toih²e 2 S * 
Fahuracier, Mchmeschüinen, Enbaumotore, Zubehörteile Stabel 

Sperial-Hosen-Fabrik Dat REEe 1 — Tekebes 5634. 5938 E e W 

Cäsar Cohn? Walter Kkohn 
Textilwaren- Groſlhandlung 

    

ů 

  

Blusen. Klesder. Kostümröcke Fabrikation. Ferrsprecber Dr. 34320 Danzig. Jopengasse 24 

Les Meumann Fahriæ-Tudilager L. Nadel & S. Judelewicz, Danzig 
IXTI. X& ARERGROSSHANDEI. LND FABNMKATIOX Ferecber Ne S3 1. Damm xr. 10 feleg:-Adr-: -MWNAD- Daxzis 

Doeminieswwali 12 e E See Een. Streichgarmen und vVelems . en gros 

     

Daller; Goldatein, Danzig 
Leinen- und Baumwoll⸗ Waren en ęros 

Bankofaer & Co⸗ 
Ear-- 

   SSAerabe 19 ů TLetephan 3140 

Pemer elliache Aetien-Gesellachaft „HANZAPOL“ 
EE TKAUIEA 8 5 Aligemnene Transport- und Schiffahrtsgesellschaft m. b. H. 

DAXZIG. Neugarten Nr. 11 
Telce eE 8273 hα 5577 — Teetramm-Adresse: „Hanzapol“ 

M. Forell K Co. Croßhandlung. Albert u. Bruno Fischer 
NuT AEM„E KNpi,e RüseAen — Wrasbe et D• — Mavon SSien Sdeteen. Beosenten Schäürsen und Näschelabrül 

Danzig. RHeumarki Nr. 4 
Heilins Leiskaasaa Tx. 14—175 Triloisgee Stresampler —— — — ähců—— 

Textd-Waren en gros 

—
8
—
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